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Land- und Forstwirtschaft 

im Blick- und Spannungsfeld des Klimawandels 

 Land- und Forstwirtschaft sind klimasensitive Wirtschaftszweige 

 Viele wetter- resp. klimabestimmende Kenngrößen sind zugleich 

auch  zentrale Wachstumsfaktoren 

Temperatur, Niederschlag, Luftfeuchtigkeit, Einstrahlung, CO2-

Konzentration 

 (kurzfristige) Variabilität des Wetters  Einfluss auf 

Ertrag und Qualität von Kulturpflanzen 

 (mittel- langfristiger) Klimawandel  Verbreitung, 

Wachstum, Entwicklung und Reproduktionsvermögen 

von Kulturpflanzen 

Temperatur, Niederschlag, Luftfeuchtigkeit, Einstrahlung, CO2-

Konzentration 

Wachstumsfaktor – Temperatur 

Photosynthese – zahlreiche chemische Reaktionen mit Q10-Werten von  2, 

Auftreten von Thermophosen (Fruchtformausbildung, Farbmuster von 

Blüten, Entwicklungsumstimmung ….) 

Thermoperiodismus (Tag-Nacht-Temperaturwechsel) ……. 

 ab 3-5°C Entwicklung und Wachstum von Pflanzen 

 Temperaturoptima von Kulturpflanzen liegen zwischen 18 und 30°C 

 bei Temperaturen > 35°C sinkt die Nettophotosyntheseleistung –  

Photosynthese wird eingestellt, Eintritt des Zelltodes  
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Globale Erwärmung – Rückblick und Szenarien/Prognosen 

(Stainforth et al., 2005; IPCC, 2007) 

Wachstumsfaktor – Kohlendioxid CO2 

 Neben dem Wasserdampf trägt CO2 am stärksten zum Treibhauseffekt bei 

 Treibhausgase gem. Kyoto-Protokoll: CO2, CH4, N2O, HFCs, PFCs, SF6 

+ CO2 ist für die Pflanzen ein zentraler Wachstumsfaktor – eine 

Erhöhung der CO2-Konzentration führt zu beachtlichen 

Ertragszuwächsen, sofern die anderen Wachstumsfaktoren (Wasser, 

Temperatur, Nährstoffe) nicht limitierend wirken! 

+ C3-Pflanzen (Getreide, Erdäpfel, Zuckerrübe, Gräser, Leguminosen …) 

profitieren stärker als C4-Pflanzen (Mais, Hirse, Zuckerrohr …) 

 

Dynamik der CO2-Konzentration in der Atmosphäre 

(NOAA/ESRL, 2010) 

(NASA/JPL, 2008) 
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Klimawandel – Anpassungsstrategie(n) 

• Grünbuch der Europäischen Kommission 2007 (Grundlagen zur Anpassung 

an den Klimawandel) 

• Weissbuch der Europäischen Kommission 2009 (Europäischer 

Aktionsrahmen – Risiken, Folgen, Kosten) 

• Klimarahmenkonvention (United Nations Framework Convention on 

Climate Change) – Erstellung nationaler/regionaler Programme zur 

Anpassung an Klimaänderungen 

 Nationale Anpassungsstrategie 

• Bundesweiter Handlungsrahmen – Nutzung von Kooperationspotentialen,      

Vermeidung von Doppelgleisigkeiten  

• Regionale Klimaszenarien für Österreich  

• Abschätzung der Auswirkungen des Klimawandels sowie der Vulnerabilität 

• Katalog mit flexiblen, anpassungsfähigen Maßnahmen 
 

 Maßnahmen für unterschiedliche Aktivitätsfelder 

Landwirtschaft, Forstwirtschaft, Wasserhaushalt und Wasserwirtschaft, 

Gesundheit, Schutz vor Naturgefahren, Natürliche Ökosysteme/Biodiversität, 

Tourismus, Verkehrsinfrastruktur, Elektrizitätswirtschaft, Bauen und Wohnen 

 

Landwirtschaft und Klimawandel - Anpassungsstrategien 

 Beregnung (Überbrückung von Problemphasen), Wasserschonende 

Fruchtfolgegestaltung 

 Optimierung des Wasserhaushaltes (Steuerung, Technik der Beregnung) 

 Einsatz trockenheitstoleranter Kulturarten 

 Selektion trockenheitstoleranter Sorten 

 Grünlandmischungen für Trockengebiete 

 Anbau von Kulturarten mit geringerem 

spezifischen Wasserverbrauch 

 Verschiebung von Saat-, Pflege- und 

Ernteterminen 

 Emissionsminderung (THG) 

 Risikominderung, Versicherungen 

 

 

Klimawandel - Anpassungsstrategien im Grünland (I) 

Ableitung von zukünftigen Strategien/Maßnahmen auf Basis von: 

● Langzeitversuchen im Grünland (Gumpenstein, Admont, Piber) mit 

definierten Input- und Outputdaten sowie bodenkundlichen und 

botanischen Erhebungen – Rückschau in Verbindung mit 

verfügbaren Klimadaten: 

     Wiesendüngungsversuch, Vers.-Nr.: 320 (Anlagejahr 1946) 

     Nährstoffmangelversuch, Vers.-Nr.: 432.A (Anlagejahr 1960) 

       Düngungs.- und Nutzungsversuch, Vers.-Nr.: 433 (Anlagejahr 1961) 

     Schnitthäufigkeitsversuch, Vers.-Nr.: 434.A (Anlagejahr 1961) 

     Dynamischer Almdüngungsversuch, Vers.-Nr.: 470.B (Anlagejahr 1964) 

       Düngungs.- und Nutzungsversuch, Vers.-Nr.: 494 (Anlagejahr 1969) 
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Klimawandel - Anpassungsstrategien im Grünland (II) 

Ableitung von zukünftigen Strategien/Maßnahmen auf Basis von: 

● Langzeitversuchen im Grünland (Gumpenstein, Admont, Piber) 

mit definierten Input- und Outputdaten sowie bodenkundlichen 

und botanischen Erhebungen – Rückschau in Verbindung mit 

Klimadaten 

● Monitoringversuchen (Trockenschädenprojekt Österreich) 

● spezifischen Versuchsanstellungen (Beregnungsprojekt, 

Trockenresistenzprüfungen)  

Klimawandel - Anpassungsstrategien im Grünland (III) 

 Grünland-Versuchsnetzwerk: 

 LFZ-Projekt des BMLFUW (Nr.10143 und 100080) 

 auf 27 Grünlandstandorten in Österreich 

 Vergleichbares Versuchsdesign (3 x 3 bzw. 6 x 3) 

 3 Bewirtschaftungsintensitäten (2 bis 4-Schnittnutzung) 

 9 Versuchsjahre (2002 bis 2010) 

 Standortvariation: 

 Ø Jahrestemperatur            6,4° bis 11,1° C 

 Niederschlagssumme          548  bis 1631 mm 

 Seehöhe                            209  bis 1110 m 

 pH-Wert Boden                   4,8  bis  7,1 

  

27 Versuchsstandorte (Stand 2010) 

Winklhof 

Burgkirchen 

Hohenems 

Imst 

Lienz 
Litzlhof 

Stiegerhof 

Schlierbach 

Freistadt 

Altm ü nster 

Gumpenstein 

Gie ß h ü bl 

Hohenlehen 

Pyhra 

Edelhof 

Piber 

Kobenz 

Hatzendorf 

G ü ssing 

Kirchberg/Walde 

Warth 

Tamsweg 

St.  Andr ä 

St. Johann/Tirol 

Tullnerbach 

Rotholz 
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Klimawandel - Anpassungsstrategien im Grünland (IV) 

 Beregnungsversuche in Piber 

 LFZ-Projekt GL 826 seit 2005 

 Vergleichbares Versuchsdesign mit 
Trockenschädenprojekt 

 Beregnung nach Bedarf 

  

 Trockenresistenzprüfung: 

 auf 2 Standorten (Admont, Piber) 

 - Gräser (z.B. Rohrschwingel, Furchenschwingel,         
Schmalblattrispe, Wehrlose und Aufrechte Trespe) 

 - Leguminosen (z.B. Hornklee, Wundklee,  
Esparsette, Edler Steinklee, Schabzigerklee, 
Fadenklee) 

 - Kräuter (z.B. Wegwarte, Spitzwegerich) 
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Klimawandel - Anpassungsstrategien im Grünland (V) 

Ableitung von zukünftigen Strategien/Maßnahmen auf Basis von: 

● Langzeitversuchen im Grünland (Gumpenstein, Admont, Piber) 

mit definierten Input- und Outputdaten sowie bodenkundlichen 

und botanischen Erhebungen – Rückschau in Verbindung mit 

Klimadaten 

● Monitoringversuchen (Trockenschadenprojekt) 

● spezifischen Versuchsanstellungen (Beregnungsprojekt Piber, 

Trockenheitstoleranzuntersuchungen in Piber und Admont) 

● spezifischen Auswertungen der Wertprüfung von Futterpflanzen 

● züchterischen Maßnahmen im Bereich der Futterpflanzen  

● Klimakammeruntersuchungen  

 Effekte von erhöhter Temperatur und Zunahme des CO2-
Gehaltes auf Pflanzen und Pflanzengesellschaften wurden bisher 
vorwiegend in Klimakammern studiert 

 nur wenige mehrfaktorielle Experimente 

 

 geschlossene Systeme weisen Nachteile wie veränderte 
Luftzirkulation oder Beschattung auf 

 

 räumliche Ausmaß von Klimakammern ist nicht groß genug, um 
interaktive Effekte zwischen Pflanzen zu testen 
 

 

 

Klimawandel – Simulationsversuche in Klimakammern 

 

 

 Experiment unter Freilandbedingungen: 

ClimGrass 

Grassland Bio-geochemistry in a Changing Climate 

 

Institut für Pflanzenbau  
und Kulturlandschaft 

Institut für Ökologie & Botanik 

Departments für Mikrobiologie 
Ökosystemforschung 

Institut für  
Bodenforschung 

 

 

ClimGrass 

Grassland Biogeochemistry in a Changing Climate 
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ClimGrass - Versuchsaufbau 

 

 

 

ClimGrass - Versuchsaufbau 

 

 

 

ClimGrass - Versuchsaufbau 
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ClimGrass – Versuchsinstallation (I) 

 

 

 

ClimGrass – Versuchsinstallation (II) 

 

 

 

ClimGrass – Versuchsinstallation (III) 
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ClimGrass – Versuchsinstallation (IV) 

 

 Verrohrungs- und Verlegearbeiten 

 

 

ClimGrass – Versuchsinstallation (V) 

 

 Montage der rain-out shelter 

 

 

ClimGrass – laufende und geplante Erhebungen (I) 
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ClimGrass – laufende und geplante Erhebungen (II) 

 

 

 

ClimGrass – Beprobungsareale 

 

Begasungsring 
    (PE- Ø 1“)  

Nebelversuch 

Testversuche im 
Freiland 

 

 

ClimGrass – Begasungstestreihen 
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ClimGrass - Datenmanagement 
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